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wurde: 10 Aprıl U AU Aanten qls Sohn eiINes Korbmachers
geboren, SE1116 Mutter hielt e1INEN Laden Specerei- und Manır-
facturwaren Beide Eiltern zeichneten sıch durch Gottesfurcht
nd Laiebe katholischen Kırche A1US 1846 verlies Janssen
SE1I11E Heımat 1 (+ymnasıum ZU Recklingen CInNe Studien
Au vollenden. 15849 S 1CHNS CT nach Münster 5888 sich der Theologıe
ZU wıdmen, aber schon /A (O)stern übersiedelte ET nach Löwen,

gründlich Fmglisch und Französisch u lernen.
In Löwen entsagte e1° dem (+edanken Seelsorger A werden

und entschied sıch für Jıe hıstorısche Forschung als Liehbensberuft.
August 1553 erwarb er 1112 Bonn den Doetorgrad. Die Dissertation
behandelte den 418 hbt Staatsmann und (7elehrten oleich 21

gezeichneten Wıbald Stahlo un Corvey 1098 »
Das 111 Capıtel behandelt Janssen der Schule Böhmer’s; den
Frankfurter Freundeskreıs: das IV Laterariısche Arbeıten der
ersten Frankfurier Zie1t 4— 1 das AF Priesterthum
Rede über die Kırche und FEreiheılt der Völker. Reise nach Italien

AT Schriftstellerische T’hätigkeit V O11 186022180  >
Vom Uapıtel VII ab, und darın hegt wohl der Schwerpunkt
d1eser Arbeit, führt u1ls der Autor die Entstehung und das
FHFortschreıten der (Geschichte des deutschen Volkes VOT Capıtel 68
nthält als Krgänzung uNezZzu dıe Auseımnandersetzungen mıt den
Kritikern der deutschen (Geschichte. Capıtel @M berichtet über
die letzten Arbeıiten und Leben ahre ate S S O01

Pastor vergisst über dem (+elehrten nıemals den Menschen
Janssen, den feilmen Geist, den frommen Priester und W ohlthäter
der Armen, den treuen Freund und Patrıoten. Hervorzuheben
sind ferner och die vielfach SAaNZz NneuUEeN Mittheilungen über
Janssen’ deutsche Gesinnung und Stellung M den Protestanten.

B1 Valentin halhof{er, Domprobst Eıichstätt.
Lehensskizze entworfen ONn Dr ndreas SCHMAId; Director des COTS1ANUMS,
CM Universitätsprofessor, erzbischöflich--geistlicher Rath /AH München. Kempten,

Verlag der Koesel’schen Buchhandiung. 1892 SO 6F" Pr Mk

T halhofer’sName wırd 111 der theologischen ILateratur seıt
mehr alg Menschenalter gefeıert Alles, WAS dQhieser rxelehrte
schrieb räg 61NEN Sstreng wıssenschaftliıchen (‘harakter uınd hıetet
dem Leser 611 erquickende Belehrune Mıt der Psalmenerk]! wWunS,
111 EYstier Auflage erschienen, betrat T’halhofer NEUEIN
Pfad: die Schrift über das Opfer des alten und S Bundes
‚7810 gehört ZU dem Wertvollsten, WAas dıe katholische Literatur
ber diesen (regenstand besitzt, ınd dıe leider unvollendete)
Lıturgık, obgleich ınter schweren anhaltenden Leıiden verftasst
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bezeichnet xr  D&  m ssta dium 111 der (Geschichte dieser theo-
logischen Disciplin.

Die vorliegende Lebensskizze, für welche dem V erfasser
recht dankhbar sınd, |ässt U115 e111€6€11 Eıinblick thun den Lebens-
'  L des Mannes welcher nıcht 1Ur durch hervorragende (zelehr-
samkeıt leuchtete durch HS frelen, lebendigen V ortrag auftf
SCIHE Hörer Dillingen München Eıichstätt kräftig einwıirckte
sondern auch durch SCe1NeEeN gläubigen INn un tıefe Frömmigkeıt

I)ıe Verdienstee1INEIN hleibenden Krfole S  e1nNner Mühen erZielte
'T’halhofer’s das Georg1anum werden mı1t gyoldenen Liettern
111 der Geschichte dieser Anstalt verzeichnet werden Der wahr
haftt ( IM Mannn eıtete dieselbe durch mehr qls Jahre
(1863—187 mıT herzgewinnender I 1ebe und N1ie rastender Dorg-
alt das allseitige Wohl der Alumnen, das 111 (Üeorgl1anum

Als den111 mancher Beziehung e1IN EeEUES$ Leben erwachte.
schwıerıgen Verhältnissen des und der nächst folgeriden
Zieit der se1ıt Jahrhunderten bestehenden Anstalt Jie Auflösung
drohte, verstand s T'halhofer durch e111 kluges und vorsichtiges Ver
fahren QAieselhe ZU erhalten Jedoch diese verdienstvolle Wirksamkeit
welcher N AT Anerkennung nıcht fehlte, Var VO schweren
Opfern becleıltet. Der Verewıiote kannte 111e Ne Schonung und
unterzog sich Anstrengungen, die nachtheilige Rückwirkung
auf den Urganısmus ausüben musstfen. Schon 1854, Jahre
nach dem Antrıtte der Professur des Biıbelstudiums des alten und
NneueN Bundes 1 Dıllıngen, tellte sıch Blutandrang den
Kopf CI der auch durch den Besuch Nner Heılanstalt nıcht
gehoben wurde. In München hatte halhofer neben der Leitung
des Georgianums auch die Lehrkanzel der Pastoral-T’heologie ZU

E Mversehen. Unter dem Drucke mannıgfacher Arbeiten und W ieder-
wärtigkeıtenkonnten dıe seılt Z W 61 Jahrzehnten angegrıffenen
Nerven nıcht beruhigt werden Das Leiden wurde intensiver. die
Nächte peinlıcher, und die Ruhe in denselben dauerte kaum mehr
qls \a Stunden T'halhofer fühlte, dass SemInNneE Kräfte unzureichend
vyeworden sınd und entschloss siıch wenngleich m1 schweren
Herzen, die Stellung 111 WGcher Gr die schönsten Stunden S6116
Lehbens verbracht hatte, ZU verlassen. Der Abschied Nar 1n unbe-
schreiblich schmerzlıcher. halhoter blieb den Alumnen des (+e0r-
Z1ANUMS zeitlebens 112 innıgster Theilnahme zugethan.

Die Hoffnung auf e1116 Besserung 1l Gesundheit 11
Eıchstätt erfüllte sıch leiıder nıcht Frei V ON Ueberbürdung lebte
T'halhofer daselbst 111 ruhigen un angenehmen Verhältnissen.
V orträge über Liıturgik, SOW1€ die Leıtung des Dombauvereins
höten iıhm 6111€6€ Abwechslung‘ den literarischen Arbeiten dar
Aber das feuchte Klima ınd dıe nge des Altmühlthales wırkten
‚JC Jänger desto ıachtheiliger auf SsSe1116 kranken Nerven. Im Jahre
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18892 stellte sich überdies ein nervoses Fussleiden e1nN, 1n Fo—lgé
dessen Thalhofer seıne Vorträge 1U sitzend A halten, und he1
den häuslichen Arbeiten- nıcht mehr eım Pulte Zu stehen —

mochte. Druck ın den Ganglhıen, eine ımmer schmerzlichere Schlaft-
losıgkeıt, die auch bei Lage eintretenden ualen drückten
seın Gemüth empfindlich herab, er wurde, W1e diess auch
offen. aussprach, schwermüthig und misstraulsch. ber diese
schweren Leıden zeiıgen uUuLLS den INNIS frommen und gottergebenen
Mann., Unter den: Bildern, welche der Dahingeschiedene in se1inen
letzten Lieebensjahren täglich betrachtete, ul ın se1ner. Andacht

(xott sich erheben Z.U können, findet. sıch Steinle’s Darstellung
des Kece homo, ber welche dıe W orte geschrieben sind : Speculum
vitae meae. e1IC. eine tıefe Auffassung se1ner Leiden, für welche

ergreifend ist se1INeCS eın menschliches Heilmittel 9280 ! Wıe
Klage AaUus dem etzten Wiınter 189091° „Jede Viertelstunde
auch bel Tage mM1r EIW. anderes eIN, miıich ängstiet. %.
Beim Beten und Betrachten veErmas ıch selten mich recht Zu
erheben. gleıch kommt ein ängstigender (5edanke dazwischen,
selhst Altare, WO iıch täglıch un T’hränen beı der ON-
seecratıon und (Communıon den Heiland anflehe, miıch doch bald
durch einen ylückseligen 'Tod VON meınem Kreuze A erlösen ;
doch setiztie iıch be1ı Deimn Wille gxeschehe, 1U Jass mich eines
ylückseligen Todes sterben!“ Der Herr hat dıese Bitte erhört und
dıie Prüfungszeıt des TOomMMen Dulders abgekürzt. ach über-
standener Lungenentzündung starb Thalhoter ın Folge STOSSCK FEnt-
kräftung aM Sept. 1891 ın seiıner Heımat Unterroth. An dem-
selben age und dieselbe Stunde, 1n welcher der Verbliehene
VOTr 4- Jahren 1n dıe Kirche zu Unterroth eINZOL, se1n. erstes
heil Messopfer darzubringen, „Z0S er D SO wollen WIT hoffen

In das himmlische Jerusalem eln, um das ewige Opfer 11
Himmel, VON welchem. . 1m Leben S begeistert veredet und
geschrieben hat, unter. den Scharen deE Kngel und H6111g911mitzuferern. W

WNAaCKY.Brün N. Erneot G

Auf die 1n jJüngster Zeıt E E  yer5ffentiir\:hten Beschreibungen und
Statistiken der Bau- und Kunstdenkmäler 1n den einzelnen Provinzen und
Gegenden Deutschlands haben die » Stucdien« iıhr Augenmerk noch nicht gerichtet.

Werke eıne überraschendeUnd doch erg1bt sıch be1 Durchblätterung dAL1eser
Fülle O Beiträgen uch 1r die Klostergeschichte der beiden  rden, wichtig
besonders durch die Zusammenstellung der diesbezüglichen Literatur und event.
Illustration bel jedem Artıkel. Im Folgenden geben WIrTr eıne Uebersicht des ffir
diese eitschrift Wichtigen, und ZWAar zuerst aUus den

»Kunstdenkmälern des Grossh. Baden Beschreibende Statiétik«'. ıL 8; AArn
im.Auftrage des grossh. bad Minist. der Justiz‚ CLF1CL\S und Unterrichts und ın


